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Sozial-ökologische Standards in der globalen Textilkette
Frankfurt, 16. bis 20. April 2012 

Am 16. April startet eine Aktionswoche an der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität, der Fachhochschule Frankfurt sowie der Evangelischen Studierendengemeinde (ESG) und der Katholischen Hochschulgemeinde (KHG) zur Problematik globaler Bekleidungsproduktion.

Seit zwei Jahrzehnten wissen wir um überlange Arbeitszeiten, Gewerkschaftsfeindlichkeit und Umweltskandale – es ist Zeit für Veränderungen bei der Herstellung unserer Kleidung. Die Aktionswoche in Frankfurt informiert und mobilisiert hierzu.

Die Ausstellung „Made In – Made By“ wird mit einer Vernissage im KHG-Saal auf dem Unicampus Westend (Siolistr. 7) am Montag, 16.4., um 18.00 Uhr eröffnet. Während der gesamten Woche bieten Dr. Ute Greifenstein, Beauftragte für Inlands- und Öffentlichkeitsarbeit bei Brot für die Welt im Zentrum Ökumene der EKHN, Dr. Gunter Volz, Pfarrer für gesellschaftliche Verantwortung im Dekanat Frankfurt-Mitte/Ost und Kathrin Schreivogl, Referentin für internationale Arbeit in der ESG der Uni Frankfurt, Interessierten (besonders Schulklassen) Führungen an. Nach der Ausstellungseröffnung präsentieren Studierende der Uni und FH Frankfurt Mode von Labels, die versuchen, Bekleidung unter „fairen“ Konditionen und unter der Beachtung von ökologischen Standards herzustellen.

Eine Podiumsdiskussion am Dienstag, 17.4., um 18.00 Uhr im ESG-Saal auf dem Campus Westend (Siolistr.7) mit den prominenten Köpfen auf diesem Gebiet wird die sozialen und ökologischen Probleme entlang der globalen textilen Produktionskette beleuchten und die Frage nach möglichen Konsumalternativen stellen. Es diskutieren Alexandra Perschau (Gründerin von „Future for Cotton“), Christiane Schnura (Koordinatorin der Kampagne für Saubere Kleidung) und Sascha Klemz (zündstoff clothing). Moderieren wird Dominic Kloos (Ökumenisches Netz Rhein-Mosel-Saar), Autor der SÜDWIND-Studie „Sozial-ökologische Mode auf dem Prüfstand“.
Am Mittwoch, 18.4., 18.30 Uhr, wird der Dokumentarfilm „China Blue“ in der FH Frankfurt (Kleiststraße, Gebäude 2, Raum 303) gezeigt.
Weiter geht es am Donnerstag, 19.4., um 16.00 Uhr im KHG-Saal mit einem kreativen Aktionsworkshop, der von Dr. Ute Greifenstein (Brot für die Welt/EKHN) geleitet wird. Mit den dort künstlerisch angefertigten Kartons geht es am Freitag, 20.4. um 16.00 Uhr vom Foyer der ESG/KHG zu einer Aktion auf der Zeil.

Den Abschluss der Aktionswoche bildet eine Kleidertauschparty am 20.4. um 20.00 Uhr im ESG-Saal (Campus Westend, Siolistr.7). JedeR, der/die möchte, kann während der gesamten Woche Kleidungsstücke im Foyer des Wohnheims auf dem Campus Westend abgeben und sich am Freitag während der Kleidertauschparty ein anderes Kleidungsstück aussuchen.

Ziel des bunten Bündnisses, das sich Projektgruppe „Global bewegt!“ RheinMain nennt (Träger siehe unten), ist neben der Sensibilisierung vor allem die Mobilisierung gerade von jungen Erwachsenen für globalisierungskritische, umwelt- und friedenspolitische Themen in der Region. 
Weitere Themen wie Rüstungsexport, Rohstoffausbeutung etc. werden in Zukunft in unterschiedlicher Form in Mainz und Frankfurt aufgegriffen.
Träger der Aktionswoche: Projektgruppe „Global bewegt!“ RheinMain, Gruppe Frankfurt – dazu zählen pax christi Limburg, ESG und KHG aus Frankfurt, Zentrum Ökumene der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, Evangelische Kirche Frankfurt am Main, Brot für die Welt, MATI-Selbstbestimmte Dorfentwicklung in Bangladesch, Weltladen Bornheim, DGB Region Frankfurt-Rhein-Main, DGB Jugend Frankfurt und Südosthessen.
In Kooperation mit 

ELAN (Entwicklungspolitisches Landesnetzwerk Rheinland-Pfalz), EPN (Entwicklungspolitisches Landesnetzwerk Hessen) und der Kampagne für Saubere Kleidung, Autonomes AusländerInnenreferat STUBE Hessen/WUS, Amnesty International.

Gefördert von
eed Evangelischer Entwicklungsdienst, Katholischer Fonds Kooperation eine Welt, Stadt Frankfurt am Main Referat für Internationale Angelegenheiten.
Weitere Informationen unter unten angegebener Adresse und www.pax-christi.de.

